
8 Verhandlungen. Nr. I 

während Volontär Dr. H. V e t t e r s ohne Inanspruchnahme von Anstalts­
mitteln Kartierungsarbeiten im Leithagebirge begann. 

Ich bespreche in dem folgenden die Tätigkeit dieser verschiedenen 
Abteilungen unter Benützung der von den einzelnen Herren an die 
Direktion über ihre Arbeiten gerichteten Mitteilungen. 

Die I.Sektion arbeitete wieder in Schlesien, Böhmen und Mähren. 
Zu ihr gehörten die Herren Kosiwal, F. E. Suess, P e t r a s c h e c k , 
Hin t e r l e c h n e r , J a h n und Beck. 

Chefgeologe Tng. August Rosiwal setzte die Aufnahme des 
Kartenblattes J a u e r n i g und Weiden au (Zone 4. Kol. XVI) sowie 
des kristallinischen Anteiles im Blatte Senf tenb er» (Zone 5, 
Kol. XV) fort. 

Im Gebiete des er.steren Kartenblattes wurde die Aufnahme auf 
den Höhenkamm des Reichensteiner Gebirges ausgedehnt und dessen 
südöstliche Verbindung mit dem sudetischen Nordrande gegen den 
Friedeberger Granitkern vom Fichtlich bis zur Hirschbad—Nessel-
berger Höhenkulmination begangen; ferner wurde die östliche Ab­
dachung jener Höhen längs des Bruchrandes des Reichensteiner 
Gebirges von Setzdorf bis "Wildschütz neu kartiert und daran die 
Detailabgrenzungen der Diluvialdecke im Granitgebiete nördlich von 
Friedeberg angeschlossen. 

Infolge einer durch Krankheit verursachten längeren Unterbrechung 
konnte die Fertigstellung der Aufnahme dieses Blattes jedoch nicht 
erzielt werden. 

Im Bereiche des Kartcnblattes S e n f t c n b c r g wurden gemeinsam 
mit Professor J a h n zunächst die kristallinischen Inseln längs der 
SO—NW verlaufenden tektonischen Leitlinie der Geiersberger Flexur 
(nach Jahn) vom Kartensüdrande bis ins Tal der Wilden Adler bei 
Lititz untersucht. Im SO bei Kuncic erscheinen jene Inseln vorwaltend 
von granatführenden Glimmerschiefern, dichten grauen Gneisen und 
hellgrünen, rot verwitternden, dünnblättrigen Schiefern gebildet, 
während die Horste im NW von Geiersberg aus roten Gneisen, Gneis­
graniten und Graniten bestehen. Sodann wurde die Aufnahme des 
westlichen Randgebirges des Grulicher Grabens vom Kartensüdrande 
bei Waltersdorf über die Höhen zwischen der Stillen und Wilden 
Adler bei Gabel bis nahe zur Reichsgrenzc nach Nord fortgesetzt. 
Die Begehungen ergaben auch hier das Weiterstreichen der Schiefer­
hülle am westlichen Abfall des den Gebirgskern bildenden roten Gneises 
in ihrer wechselnden Zusammensetzung von Biotit(Perl)gneisen, Zwei­
glimmerschiefern, lokal auftretenden Quarzitschiefern, Hornblende­
schiefern, Intrusionen von Amphibolgraiiititen usw., deren Detail-
kartierung hier noch durch das häufige Übergreifen der Kreidedecke 
kompliziert wird. 

Herr Professor Dr. Franz E. Suess begann in diesem Sommer 
die Aufnahme des Kartenblattes Drosendor f (Zone 10, Kol. XIII) 
und kartierte das Gebiet von der Nordosteckc bei Li sp i t z über 
F ra in , Vöt tau und G e r a s bis W e i t e r s f e l d . Das Gebiet, aus 
weichein seit den Aufnahmen von L ipo id und Wolf in den Jahren 


